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Wer ober vom 
Ko pft<l\ismus 
sot\ie. ClUC h vom 

V'l;chi reden w;n l 
fose his m us schwei~n . 

von der Arbeitsgruppe FASCHISTISCHE TENDENZEN IN DER SCHWEIZ 
"Sie haben die Auffassung,meine Herren,dass die deutsche Wirtschaft 
aufgebaut sein müsse aUf· dem Gedanken des }rivateigentums. Nun 
konnen Sie einen solchen Gedanken des Privateigentums praktisch 

l
lst es fOr einen Schwe!zer ni~ht .schlimm, zu sahen,_was in l 
unseren Spitllern passrert; wre ~• von lwslind., uberb .. 
ansprvcht wtrden? 

Beachten Sie folgende Zahlen: 
Geburten in Baaef am Sonntag, 31. Januar 1111 
l m ganzen Kanton Basei-Stadt kamen an diesem Sonntag, dem 

31.1.71 

8 Kinder zur Well 

• 
Es waren, passen sia gut auf: 

7 Auslander 
1 Schweizer 
Bei den Auslãndern 

nur dann aufrechterhal ten,wenn 
er irgendwie auch logisch fun­
diert erscheint. Dieser Gedanke 
muss seine ethische Begründung 
aus der Einsicht in die natur­
gegebene Notwendigkeit ziehen ••• 
Es ist daher notig ,derartige 
überlieferten Formen,die aufrecht­
erhalten bleiben sollen,so zu 
begrUnden , dass sie als unbedingt 
notwendig,als logisch und rich­
tig angesehen werden konnen. 
Und da mus s ich sagen : das 
Privateigentum ist nur dann mora­
lisch und ethisch zu rechtferti­
gen,wenn ich annehme,dass die 

Sltaliener 1 Spanier 1 Grieche. Leistungen der Menschen verschie­
den sind • • • Dies zugegeben,ist 

Das Schweizer Suschi, die Carol Nadia, ist also zur Stundo 
• seiner Geburt baraits 7fach überholt worden! 

Wird es wohl eine Freude haben, wenn es in 7 Jahren zur 
Schule kommt und feststellen wird, dass Schweizer in der 
Schweiz praktisch unerwünscht sind? 

lhr Zentralprlisident hat es doch eben selber zu spOren be­
kommen, dass Schwah:er in der Sehweiz un81Wünsc:ht sind. 
Schweiur müss.n ins Ausland ins Spital; Auslinder aber füllen 
unsere SpitiiJer. Es ist verrOckt! 

Freunde: 
lch hoffe, wenn diese Nummer gedruckt ber lhnen erscheint, 
sei ich liingst wieder zurück. lch schwêire und verspreche es 
lhnen: wir (Sie und ich) müssen und 

wollen solche Verhiltnisse in unserem Lande 
ãndern. 

Wohin es sonst führt, das haben Sie nun in diesem Tatsa­
c~enbericht selber lesen kõnnen. Bald keine Schweizer Buschis 
mehr; für Schwei~er Patienten kein Platz in dan Spitilem. Es 
ist wirklich so : der Auslãnder ist Konig, wir sind schon dia BE­
NACHTEILIGTEN. lhr Rudolf Weber 

. . . - ~' " ··-· 

es jedoch Wahnsinn zu sagen: 
Auf wirtschaftlichem Gebiet sind 
unbedingt Wertunterschiede vor­
handen,auf politischem Gebiet 
aber nicht! Es ist ein Wider­
sinn , wirtschaftli~ das Leben 
auf dem Gedanken der Leistung , 
des Personlichkeitswertes, da­
mit praktisch auf der Autoritat 
der Personlichkeit aufzubauen, 
politisch aber -diese ·Aut9ritat 
der Personlichkeit zu leugnen 

und das Gesetz der grosseren 
Zahl,die Demokratie,an dessen 
Stelle zu schieben . • • Der poli­
tischen Demokratie analog ist 
auf wirtschaftlichem Gebiet 
aber der Kom.munismus." 

(Adolf Hitler) 
Wofür Adolf Hitler 1932 vor dem Düsseldor~r Industrieklub 

nstürmischen, langanhaltenden Beifall" geernte t hat , ist in der 
Tat verblüffend logisch: es ist die Logik des Privateigentums. 
Die ideologische Entsprechung jeder Gesellschaft, die auf der 
Grundlage des Privateigentums funktioniert, muss ein biologis­
t i sches2 s ozia ldar winistisches Weltbild sein, d.h. ein 

Bewusstsein, das unterschiedllche Leistungen, Fahi~keiten, 
moralische Werte ete. verschiedener Menschen bzw. Volkern 
und Rassen auf Vererbung, also angeborene Qualitatsunter­
schiede zurückführt. 

' e 



Was heute ii~.Ji ttelstanclisches Denken" geheissen "Jir d , tiefverwurzel­
tes polit i sches Selbstverstan~ais, entlarvt sich bei naherer 
Analyse al s zutiefst sozialdarwinistisches Gesellschaftsbild : 

• •.• , d.-ss es eine e ine Erbmasse gibt, die auch der besten 
und liebevollsten pada~ogischen Arbe it widersteht un~ der 
gegenuber man machtlos bleibt. Das Geheimnis menschllchen 
Schicksals muss einfach getragen werden , .•. " 
(aus: "G rundz llge des r. .. i ttelstandischen Denkens, Hsgb : BGB ) 

eine radikalere ~onsequenz dieser mit telstandischen Ideologie , die 
&rundl egendes EinverBtandn~s nit dern Priv?tni[entum im Sinne des 
11 fre i en Un ternehmertu.11s 11 vorausse t z t , zei e;t s i eh heu te vorers t in 
e ine r rassi s tischen Argumenta tton bei dGr An ti--Fremdarbei ter-Poli tik ; 
ob\vohl von den führenden Demaeoren der l::~ationalen Ak tion gegen di e 
Ueberfremdung v~n Vol lc und Heimat·; soh'i e der õiJ:tepublikaner'' teihreise 
durch scheinbare 3qchlichkeit und Wissenschaftlichkeit überdeckt , 
t ri t t un terschwellige r Hass i srnus do r t z u t age , 1,,o e·vw t i onal :3el b s t­
ve r standnis angesprochen wird: 

j 

AS CHURZ83 G8C1iPRA~CH 1 Vokabularium d.e r neuen Zei t 
:Humo~e~ke_ von. avolk & .. E~ imat n 4) l aus7J-em-;1ifEPU.BLIK-Ãl~JER1'--(1o-. 6. 71): 

SamscD t1g~b~ b1m T~amhus1 am... ~.§.J?J. tal ~ ó twc.;,s , r:. as di e Vertreter 
Bahnhof z Barn. A JUnge ItalJ.ane der APO und .Neuen .Linken gerne 
mit schüne Ouge ure Gravatte, wo. hatten ,. ::J.ber zu faul s i nd , es zu 
no sch6ner i sch. Zwbi hübschi ! ervGrben ; daher hekampfen sie es . 

Kom_m..~P.-~§; Il_U.§; Gemeinsamkei t. Euphe­
rn i smuB von Kampf aller ge5en a ll e . 

.A.\!.t?_ri_ta t: Geis tiger Vorsprung er­
worben durch Erfahrung. Reife . 

Barner~eitschi , _wo s i ch no hurt i ! 
bppis mtiesse s~age, bevor si hei j 
zuit. z ' Nachtasse g6 . Dám junee 
Italianer gfalle ~ i be ide Wei- 1 

tschi . Jedefalls ~eit er zum ein~ 
te: nKei be s6ni A be U t , ni d so 1 
hei ga . I cumono gli spaziere.;' !_?.~t_o):"it_a_~: kompetent , zustandif. 

' . ' 

Das l'ieitschi luet:;t (:as june T)ür-
1 

Dritte ·delt~ Gesamtheit der früheren 
s eh te li Lli t de schüne Ouee luschi KÕlÕn-iaYv~:iYke r, d en en von Os t (m i t 
tiG a u sei t: "~JE.~insc_l)..t_a)?_t?f. ! den Endz iel d e r pol i tischen Beherr-
~ süsch bisch .r;sund? !" i schung) und von :iJest (aus ;' schlechterr: 
(de m õ-·1fe'"beis_p_aTfe·r-'tt--en.tnomiClen!! ) ; Gewissen 11 ) AYancen gemach t verde n . 

~~t§_~n~p~: Synonym für Diebstahl , 
Raub o 

!'la_,9_t§~_tun_g: :?ührer des Chinesischen 

Sozialdarwinismus rechtfertigt ; 
dadurch 2rivateigentum als d i e · 
GrundlaGe einer Gesellschafts­
ordnung, rlass durch die Konkur­
r enz verschiedener Eroduzenten 
automatioch den "tüchtiGeren;7

, 

'~ tarl<eren·' , ,~besseren·' ZUL1 

, ~{eiches , e ine Ar t .li t l er Chinas, ne­
benamtlich Lyriker und Verfasser des 
"Roten Buchesôl~ einer Art Neuauflage 
von ii i tlers ·'i·.ein J<..ampf·' 

Durchbruch verholfen ~vird und 
daeurch der stet i ee Fortschritt 
ges ichert i s t . 

Fa§ch_iJ>_t : 3chi:npfwort für anders 
Denkende 
-- ------- - --- -- ------- - --

wo radikal dieses Denken zur Anwendung gelanct wird dem formaldemo­
kratischen dysten der hampf ancesagt~ der Widers,rtlch zwischen 
deQokr at i scher Entscheidun~ im politischen ~ereic~ und der autori­
táren, le i stungsorientiertGn Jtruktur des wirtsch~ftlichen dektors 
Y.Jird e.ufe;ehoben i m :)inne des a:t,U:1rer'lrim:i DS ;t, de r totalen Horrschaft 
de r Au t ori tá t in ~~ irtschsJf t :':1.~..2- -Póíii"ú~- {sTe.he .~ ue h Z i ta t Ili t l er ). 

• 

• 



Dcr in dcr bür gcrlichen Idee vo~ 
Privateigcntu~. verh~rrcndcn reakti o­
nár-fasc~l~tischJn Politik , dcren 

Der Arbei tsfriede, der zu de!. .ke zu:n utori taren ..;t'lut , zur 
eross t en Errungensc'1aftc11 d er Dik t .J tur führen :mss, s te l l t si eh 
Schwei z gehort , urn don uns das als radikale Alternativa die Idcc 
Ausland beneidet, i s t de n links- vo;J sozü: .. listiGchen ,J taa t en tcngcn . 
extremen Agi t 'l toren c_wi t j eh er (h. J. ~ :s radikal" L·:~er i :J Sinne von 
ei n Dorn i o Auce. :.i t besonnener- ·d i e \'urzeln crfassene"). 
dchweizer Arbeitern, die den ~ert Ziel ein0r sozialistischcn Politik 
de r Gesrun tarbei tsvertráfe z u se há- i A t e ine gc:il1Zhei t li eh e De!!!okr8. tic , . 
tzen wissen , ist die ::JrechU11f.' des d .h . De .... okr8tie in Politik und 
Arbei tsfricdens ni e h t zu e rreichen . 1/irtsch-;::-{f;--iu Geeens· tz zu"r,Ü ter­
Deshalb bemühen sich dic schweizer- native dcJ faschistischen St~·ttes. 
ischen hoomunisten u u olne .óin- •. i ttel dazu ist C:ie Abschaffung de:; 
hei tsfron t de r Sol i ê2.r1 ta t 1i 1:. de n Pri v. teiG~n tu.1s an ?rodukt ions:..d t -
nuslandischen Arbei t crn, dcnen GP teln , desson Ue')erführunf in GerJcin-
sich leichter einredcn lásst, der 8 i~entu~: 
Arbeitsfriede dienc le~iflich zun Die Re~rásentanten des hürgerliche~ ~ 
Profi t der Kapi taliqton. Di e wil- Jt~J."'tes ric~1tcn sich nicht nur 
den 3treiks bei der Genf(.;r cLall- verer:en t (bis ·Jil i t"'.nt) gegen An-
indu~trie waren eine .iauptrrobe für .n:riffe auf d icses Priv'ltcigentu:J , 
d i e künftige h.oopera tion e' er .::>c:wei- das 11r.:i t te l s tánG iscl-}e Denken a rich-
zer .k.omraunisten n i t lin!;:se::<trei:l . tet si eh O'.,üizi t gegcn das d er 
orc,anisierten ausHi.ndischen Arbe1 ts- sozialiotischen Idel) zugrundelic-
kráften.. . 1r,ende ..De·,uss t sein von de r GiE:ich-
.Jach unsercr Ansicht .;e'tor')n sa:.:. t- hei t allcr . Gnschr:m und den IntGrcs-
liche ausHi.ndische Anr.ehorit·en der scngegçnsatzen, oie d ~ s Verhal tnis 
Genfer Streikko'rri tecs unverzüe:lich de r Kl asPer i:. kapi t :üistischen 
ausgewiesen . ·1Ji r duJden keine .Sta::t ber;ti 1 .on . Die ;rGlcichlilachcrei 11 

kommunistische Agi tation in unser von .. ann und irau , von vGrschie-
Lande. .. dcnen J'Jenschengrup_:~en und Rassen 
Di e He rren d er Grossindus trio ha ben w i rd al s '1t·tidcr di e :~a tur" verwor­
sich nicht eescheut zur .i3ekanpfung fen, ge!..'iss dcr l•'ce von den ver­
dcs Volksbegehrens gegen aie ~c~3r- erbten Diffcrenzen . Jcdcr syndi­
frcmdung 1Ji t detl i"OL'UUnir;tvn ztu:!.:-:1- kalistü;tischc Z...tsa.";'lenschlus'J, d . l . 
mcnzuspannen . J e t z t ern to n si e e, i e j e de Be\•terung z ur Durchsetzung 
Früchte diecGs wic1ern:ltürlic1wn der :Oes.;rrntellunc cincr ganzen 
Pal<:tes ! " Cru:'}_pe ,ri1·d ·üs Affront fegen d~s 
Leistungsprinzip~undàis il:Cêgãlc Erpres~un c:1pfuné:.en (s .. m eh Kas te h en) 
11 Der Zusam.aenschluss der Auslandec naci1 i~ tione 1 1 die Bill:unl von ab­
geschlossenen Kolonien , traet bei élcn Frc.1don r ic1ts '·'enigE r als zur1 
Vcrs tándnis unseres bcsonderen s t :'l. .. t l i e 18n .:N' GltS uncl unscrer .s ta~· t­
li eh en Hrul< tur boi. J e s bir~wr rlieso KoloniCl1 "r:·rden ' UPSO G tárker 
reet sich mch der 1111(; zur Gol tund·l.,chunc de r Kraft und zur 2rzwi ng­
une; von Rechten • .• Die vcrscharfung der poli tischon Ga11t,2.rt und sog? .. r 
di e l· et~10d i k (1 er pol. '3edrohun: u.nd .C:rprcssun.c· so· i e ul t i -:10. t i vc For­
dcrungen nach t:~leichbcrcc~! tigte·1 J ti1 - un d oria h l re er t , ge'1oren z u de n 
táglichen P os tul.J te n d o r ausL'ndischcn Gc\·Tc: rksch • f tsorgan isn. tionen. 
I r~-~ ,.L_l!l_ehr_ · _Z_~?,_il1_t_,_~_i_9.h .. .9.i.n~ .. J< .. O.L.1J'l,.U_ni F>. t. i. s_ e. h .c:.~_r_i ll.i .s: .. r.t_G _v e r_s_c_harf:u_n.c 
9-_i_e§eS __ K_u_r§_9.s • • . ;r 

(o..us VOLK UilD H..::J:.1AT Nr.4~ Al1ril 1971) 
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De r An~ikO]?~is~"!.ê. verbindot j e de r e eh t sextre:'Ji s t i se h e Bewegung 
:li t deD Bür gertun : di e i deologische Recf-1 t fcrtigung des Pri va t ­
e i gentuns bedarf letztlich eines soziald rwinist ischon Gesell­
schaftsbildes . Grundsatzl i chere Jntersc:1iodc bcstehen in den 
cefordc rtE:;n lh t te l n ; de r an ti·~o,;·mni s tiscllG KD.:J)f spal tet das 
Bür gertuiJ in eine "libor:1l c 11 und eino arecht o·• Gruppierung. 

~~~~~r ~b.n~-~ z~r Gewa~ttat·~~di~-Ag~~ession, i~~in dur_9hau~ 
.§_!..&_enst-ªnd_J.ger .]r1 eb . D1e L1ebc schützt n1cht vor Gewul t- l 
ta t und und •• 1ako love no t "Ur;; is t kcine cchte Al t orn"- l 
tive . li 

Dass don 30 i st , deuons trieren dio neonarxi stischen 
rUlita r dienstvor''Oigerer und Pazifisten c..i bosten selber . l 
I h re Haltung hat nanl i ch , trotz Ql i hr er Bekenntnisse 
z ur uni versellen Li ebe un d Ge~rul tlosi~kei t , e tvms Erpres..­
serisches , Aggressivcs an sicb . ' Snt~··edcr os ko.~-.t der 
ewi ge Friede , od . r die t.onsc'1hei t ,,rird in ihn~r G[lnzhei t 
in eine:1 FOl twei t en A tor:::k ri eg r torben 1 , das ton t SO unre­
fahr wie : 1 ~n t Heder Ihr verdunu t en .Jchurl<on 1.rob t ondl i ch 
Fri cden , oder wir sprengen o.lles in d i e: Luft 'i' , ••• " 
( l1EPUBLIKAI~ BR , 21 . 5. 71) 

De r Zusari~:enhane z,isc:1Gn 11cc'1 Ls-· 
ext re; li s;:1us bzw. Faschisr:ms un d 
lí il i~ari_§~~ ist so:.., it einer~ ;.._--.._... _____________ __ _ 

seits dur ch die OreDnisnt i ons- "Allein schon eine Gr onzbesetzung 
foro ge~ebon , ~el che zio~lich stellte uns vo r kau~ Uberwindb~re 
genau don Prinzipien von Au to- ~iindornisse . lür rle un n )r Land j e--
r i ta t un d Hi erarchio , von doc'1 in einon Y..rie6 vervti ek e l t , 
straffer Ueber- und Untc rord- so w~rc oin erfol c r cicher j i de r-
nung en tspr ochen , anclererseits stnnd üh C' rh 1.upt nicht donkba r , 
durch die Auff a s sung, doss weil dienor unbedingt d i e r estlose 
Kri ef,e in einen "durc:1aus eiccn ~iin_:·,bo dor ; uSar! ten Bevól ker ung 
standigen " Aegressionstrieb or fordortc . Die i ::~ besten F:].ll. des-
des l·iE:nschen wurzcln und so h' i t in teress i P.rten Auslandor wür den 
~bsolut unverLei dl ich scien die ihncn zucenu teten Beschrankun-
( wobei let z t e r e s de n o x t re; ;en ::;en uncl Opfor k aun l anre e rtragen , 
dtandpUnkt des Sozial(lJ.rvrinis- was r asch zur Aufvreichunt; der 
T"lUS vriderspie,_ol t : Krio[: als innern Front füh r on 1iirde. Vernut--
do:1epunkt Jcnsc:üicht r .::>elbst-- lich · ri.irdf.n diese Lcute io Falle 
ve rwirklic~ung, Vors tcllunten der Bosetzun~ unsorer Territoriu~s 
von Harte , Ve rzicht , lillt , zu~ ~rossten Teil vorbehaltslos 
Todesboreitsch~ft , Zuc~t und :1it der ~osntzunesnacht kollaboric-
Gehorsau). "Nur der Kric.;:;" ? so r on . Der viclgerUhntu 'Bintri tts1)roi. ' 
i:Jussoli ni , 1b rinet al lo 3.llo in un ser Lund i s t son i t t r o t z do r 
uensc'llichon .Energien zur vcr ausgabten Rüstungst1ill i ::rden zu 
hoc~s te n Anspannung, n ur er e i n er wohlfr.:i lcn Aneeleecmhei t Ge-
p ragt den Volker n , dic den wor~en . 
Hut aufbringen , i hn zu wagen , (aus VOLK Ui'JD H2DIAT Nr . 5 , Apr/I,,·_ü 71) 
das Zeichen des Adels au . " ·-r '· 

Krieg , so lehrt au eh oin b(?kann t e r Zürchor Gcschich tsdozen t und 
Obe r st ira Gonenüstn.c , bodeutct "hüchste Bo1·,abrunr-"f Ur dcn ~old'"~tcn . 



Jie .. r "'lee hdt i '. 0 ocktrur:1 der .~, ons e rvc.~.tiven. bü_, zu den J. 1::1sehisten 
i '~'·"~r d i e tsedeutur.~) der r hclltun···, d er Lnübh~.nf:i~ keit u nd ,dTnit d e r 
spe z ifise i en .i .enart .:les :J e h~ eizC'rt u- s" . i nC' ·.c<:lce ohne .~.~er;ende 
i st fu.r den .r'u.senis"Gen s e r,lee ,- tt.in illuc:oriseh . o se r r e i b t " .Jer 
.:.·,epu'olikc.i.ae r "in S::..' i ne r . US (;u be VO . J . :1 ebruêi r l </71 ( _r .., e e o h ne va­
ter ldnd )in ei ne r .~::.ri til· an d er ,,s wald H.efor"!l : "Ob nu n ohnc r oufbe ­
dee ku n<j .. \e : r u.sst \'. ird , ob ···..:.n den ,: ffizicr ~· it 'e r r oder nieht ··'j t 
· e r r c:J.ns o;rie h t ••• , is t ·do e "" reel'lt urmi.ehti2, i r" ·'nr r. leieb zu 0e r e r ­
sehutter nden 'f dtsaehe , da.ss d e r H /+ ·)e i tefl u--fassend e .<'rieht nicht 
zu sagen Vf' r r-·o , \ •as eine der art r e for "!' ierte -.rr:'lee U'i: 1 i -- ,.,els ille n 
i.a í"u!·un.ft v e rteid i ·en soll . _i -. futc rlci ."ld ~ibt c s r.i e r t ""etr , 

inkelried und el l s i nd u ~zeit~eM·ss ~ ·ebellen , die Sie~er von 
urten und Gr~.adsor. v.d.r Gn t\i..lbclUI{'cn . J a .J. s b l e i b t ' e n n 

n o e h ? . ir fu.r et.t en u -n da.s s e h cizerisehe ' l er'r"l irv:a 11
, ,. , e e s s o 

:)e lehrt in d i e s e·n 3crie }~t )TÍGSt , .G!'.JC (' S i :' ' \.1 ' l;t; ft - J.".t.i eh rler' '.S ­
~~uL; .tenort - n ieh t ~t-er. :)css-.:..c "·2~>t~lll sGi1 •. ~edcr ft e.fo.cr:· sollte 
Cie Selbs't:b...,sin.nuiL': vordu3 <: e11 ;'n{; cr~dc r~ · SP .v.l 'dbe r~t .~ ie .s ­
' e. l J - I o·" · Üh i:.)(' .r Óbliet· ver.n . .1c c l n s i t . i !ll J.rmee , di e nicht w e iss 
was s i e z u verteidig en l,a t , taug t nieht s . 

Di ese Spr:ache ist d eutlieh genug , was die Republikane·r 
furcht en , i o t die ·:lossle·.,u n"', d er ,. ür.ren ·•'unktion d e r r l'l'ce i rr· 1-: a.ni ­
talistis c hen vy sce!'l' , nar lieh die Jerte idi~u.n ~ des l rivutei~cntums . 
UL! d i cse e d.Ski e r un ·. zu vc r b i Dàern 1 i.c c~ cier r Pe d i e Funkti on 
c.é r verte idi un- de.c - 'nv.t ionct l e n i ;.e nc.trt 1 der rc .. lltun _ von .Le~e.~."l­
·; e.n u.ufg" l <lden . ÍE:S ~leUl.E:t __, ber ci.' Í f iDe , icnti •e OI.D0t1C!l t . ,jeder 
f_;.sc nistiseh1.2'r. Jdeolo _ i e t. in , ~ ie .r. •e i ns er.e~.l Ls i d eolo(', ic . 

t1i. :' C re i rlG Ct,c..ft.s ­
j_ €010 i P i '' ')li -
7, j 0r'G ~ic vcrt i ­
.t{J. l r.: v·-:- rtE'i l ur::­
vo .-:-. ut <?!'!l i ·· 
.. i. r "tsc 'i':J.!tl1 c l en 
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Die Gemeinsehaftsideologie 
dient somit der wirksamen 
Verschleierung der wirk­
lichen Gründe der sozialen 
Miss s tande in Spitalern, 
Seuulen, ~ ~~beitsplatz 
auf dem Wohnungsmarkt und 
in l indergãrten. Die Gemein­
schaftsideologie nutzt aber 
auch geschickt das autori­
tare Potential in weiten. Krei-

. sen der Mittel- und .Arbeiter­
klasse und erzeugt somit 
in dialektischer Weise wei­
teres autoritares Potential. 

• , \. .... """ 

Es ist Son• '.'J, ."l. Fr' ·;~r 1r"'1 . Dcr Sc-nroibP.r s•tLt- r~~". l 
tl'"' ( ;" e , , ~r - tn r -~~ ~u ... a•J unC: t';-t C: OS(.n A .ik ... 1n J 
die Schr ~ .,~~·,·ne. ! ~ ... ,,. t • :''_LC".1=.:cl ·~!S für J,~ """r· 1 
lie.,ende Auso;"l'C v o r. v r ~ \-l • \T u"'d e.! e• P ·r· "' e .. 1 
ma..,cht Sonn:agsarboit, \":::.:~. • e:· .. "~~ r. ~'<t d >r ty' .. ;~:t•·- .• .. ,t t,-.. .. 
Te-.. tes Z!J cin..;r v : ·-.,ra.J;. ., L ·--~~LI"" "':l ins s~ .,, ~ . t 
AllerdinJS n:::ht in B:::~Li, sonC.:arn er nímmt in 2 S tur J ·n e. n 

· Zug nach Dcu~schl•nd und ft'hrt 40C\ km W"'i t in eine : ~lin.~< n~ -;.· 
Wiesbaden. Kor&"l:.:, .... ~. was? L<'ider ist es so, d'1nn fo.·J..l ··wr 

hat si eh zug~lr<tG .m: 

S~hwe•e Sd·:r orzcn b;) n r. · .... -;,n. P.r ' d~:; Profe!..:>vrs: .. --·- 1 

In der National·Z" itung vom 5. Januar 1971 steht: ru~~ . .., ins r"} ,,f ... r- in r.''1 L ... :Jr e;-·· l zur AnmE'Ic' . 
---'---'--'--;.;_;.;.;:;....i!...;...;;..;.;.;..~.:..=:.:.:;.;;::....:..:.;...;._::.:..::;.;.:.;.____ Dcrt t>.::::.<.hs .!: "r r~ ' ~'l ue I.'Jl, m..:!~-·~n ~-~ !::eh in ')_:8 
Sc~ulschwierigkeiten von Auslãnderkindern ~'.o,ater ··;ie ;:r.» N'>;:h mir 1-.r- 1t c.m :::llicn~:. d :lni fe:;cl •; 

t 
Bvcr1weh, do h d ... h .. , ~· f'• ur• -l .:e t r, t <tuf é ~n B".1ch. wo l::õ 

Die Schulgruppe der ZOrcher Kontaktstelle fUr ltaliener und ~chmc:z""' h::~t. r w i, 1 ~~~-· -~ .•· - - • 1. Ur; hJh. c.t 
Schweizer veranstaltete kOrzlich in Bofdern eine Tagung mit b&im A.'.'· o:tci .. •!J:· ~r. Frs!P~J~ :~ f··-· 1 an ~<ts p,r• on~l: .. V' r ~ 
dem. ~hcma: «Schulschwierigkeiten. und soziale Lage der Kindcr so ~·,ss IC~ hrtm! ~'~, .. :'"'\ ?-·• ~.r /,t •. :c.t -;! .r J ~ ~;:.tai? ... UnJ d.,e 
von Emwandersm.• Ungefllhr achtzig Schweizer und Ausl!nder Ar. ..• ;.rt, d::) Lr r·-....... , - : .. r \' 1.:'1 !:J ~~·. - :1~3 er S to 1'' ,. : 
nahmen daran teil. · (wir Schwecr.er ~ind ;1 in uns~ rr H"imat n:.. r "'C' ·h c~·,f~ur ~. 

Alle Referenten waren sich einig, dass die Probleme d ie sieh Klassl") •J a \'tis~~n S •, ~::.-•.:: 't . e~~ "'• • ~:~ t i r-i r .. cl- v•·•-
in diesem Zusammenhang stellen nlcht mehr von einzelnen heirê.t"'' d'\ r~'- -. S•e j't j!...:.t~ t'. clcr S'e r :ec_:;n l'r.~ z ..... r; 

t t!ie guten Willens aind, gelôst we:den kOnnen. Behõrden Leh: sehen \.. •. 1n. 1' • rn e· r:,:: _eh .. 1 , .. : ' """" Sic ja no. T.­
r;,r, das heisst unsere Geaellschaft atâ ganze muss sich ei n- mcr r~s Noi~1 .. kor-t .. •~· ! .. l.J.,.:; w;:.,· •. l eh fng: • dél!ln aber, v• ·~ ') 

J schalten. • der lt'\i'_ eí ~ •f:; n ...,, ., · .. u- ~. i::~ 1 ., ~ • -C h d~.; S : 
k WGnn wit· weit'!r %UWatten, werden aich die Probleme d!!r· ocnau g 'ctcit .,._11 '·•J~:;t •· 1. - ... r- ! ·•.!n, v· ::.1 0, "• 'vr.' ~ ~ 
l muton zu!>pit:zcn. dass sle nicht mehr entachirft werd<~n kõnnan. wiede r ~"lei eh "' C.:~r .:..}:-· .n, «i ! Ausi!...HLr \'!O.lt. · ' ~·r. ~' l mei-;t âa:n 'IUr f,t :, incrr. : . r. W;os ist da dann alics lo:', 
. Die Lage der ttindcr . . wenn er sc!1·.vcr kr •. r-.: v•: r"'? ~·;:r' ~nr.cn e: ... \' ~ -an.v. ~ rlt '"':3 ni e' t 

E$ let bokennt, desa Auslinderklnder in scllwelzeriachen Ubcrm:.h:nen, d'ls:> ('b e .. 3.5 po.:síc~ unc.' Mh::u ne~ P'l 1h soi· 
S.shulen im Durchschnitt achlecbtere Schulleistungcm eufweisen cho Fãlle so~o"! au! • Sa~:e ~>.s e ·:!:·-t. tr.' :'l st· ~ .. ! ~h fi • 
t~Ts der schweizerische Durchschnitt. Auch für ein Kind das YCll den er~ C:!sc •. ;: . .' • .. ~·.t:. l •,)l -.::: . l~h .. ~·e h, l:.~st '1c'ors wcil 
An_fang e~ setw:eizerische Schulen besucht, glbt es Sehwiorig· sie in der Sc:wweiz p:\:- •. ~ te·, .-.•t r-a:t c: .. .:. .1 re·· .. ·~; .::r 1.·r· ' 
h:,tcn. D.e Unterstützung durch dia Eftern fehll, weil d iescn v :e::. Si\} r;h· ::.:n P:. .-,, '-! 1 .;:'1 . .:r nir.: t. L:-sscn f" e si ... 
die Kenntnisso mangeln, um çjem Kind bei dan Hausaufgabon sa"~" n, , '-~ ::-nr ' r' ~~ r • ·- ··i: t ·'en lnr Zer.!r" '.,·~:;ic..:r.' i:. t; • 
zu holfen. Oft fehlt eihe genügende Sprachvorstellung: das Kitld i111'n ist 1.< 1~'3 • ..:s ,. -· - ''SI"rt! r .dC3 er in " in C:r\,r 
kennt zwar díe Wõrter, aber nicht i h re Bedeutung. Alle' dies9 ~bibi eini.·c ~ • ., kor~"'' . r ..>- v . ..:-~ -..e Kranbnkasse f'.; r don f' '.J • 

!"aktore~ führen zu einem entsprechenden Leistungsabfall. c~th:.lt ~u'· ~':o-;:m~n . .fc•ú, r:.1 e: ó r :;chwcren Schmer7r"' •. 
gen Wer< .. .:: ~::uf l· :•, 

l 
Umstellungen in den Schulon -

Or. H. J. Tobler h41t deshalb- einige strukturelle Aenderungen 
in den schweizerischen Schufen fOr unumgllngllch und machte 
dazu einige Vorsehlllge: 

J 
D Speziclle Unterrichtsstunden fOr ausllindische SchOier 
(Det1tsch und andere Fllcher) im Rahmen des normalen Lehr· 
'llns. . 

l
~ UeberprCfung des herkõmmlichen Unterrichtsstoffs und d P. r 
Le r rmittel. -

• yermehrter Wahlfach- und Freifachunterricht (Muttersprache, 
He1111~tkunde des Herkunf1slandes, Lebens- und Gemeínschafts­
kunde). 

• ltalienischunterricht fUr Vollcsschullehrcr, besonders in den 
Lehre-rseminarion. 

l 
a Besondere BerOcksichtigung der Einwandererfragen im l 
Rahmen der laufenden Schulreformen. 

D Vorbereitung des Stimm- und Wahlrcchts fOr Einwanderer , 
in Schulangelegenheiten. · 

l 

geht er übP.r dic Gr"'"ze, r.:t..:;~ i~ ' ir. <.! Jtt.c"cs s,:· ,1, 110 •"''t , 
ihn SOFORT ur.c.J r. ·-;r nu r n ":h t~.ofon is~h;1m A"'' l; tl•.•fr .... •o, 
lmmc '1i;1, r:3 fir:'"'Z• "3 f r'!~ :::cht t'urh anders ,n• ro;: '-'· \J 

sche Pri•1a~.<;int~ vc ... ·<.J' . -:'i l'a::: 1. :.í t.:-'~0.- (t.~in Wit,~), ,• "'r 1 

d:cses Geld i!'t os m·r 1•·Mt :··o~ ,.-r, 'ld zu \:"• '"'n. <''l , ..... 
sund, e -:; ich ... .,,:.f·. ' .• ~ \. . ~ l.,. •• , • '!'.:: ::., .1 .. -. • ~·· 
hrt.i:rr::;..~.l t: -:·m, ['~.,n cs i::;t ~;;, •• par~·~.< e- J l'':r~" c' , < 1 ~-s 
dic Schwt::zcr So·._·.~r L r <',..._, ~,zcr !:i;>crrfrísten k~nn"P, , • 
Auslãnd:::r aber ke:ne! Wir se;:·· .:!i-er :·~~r Z"~.:~n e~ ·n G e • 
rückten Gelder für é'c Sp't IG~. S1<), v·. r'.::, ze'-l ' .. n Stc0 .,.. '. 
Sie, wir Gl!", finanzi~ren e.> n ~"'''":::.r' r.L1 't t::r Au '· 
Sol!ten wir aber ins L;"'ilal, e;:., '·::.t í-r ~:o, ;· r e.:; e" -, •. • 
PLATZ. l'.uslan.-I·H b~lencn ei .... 9:<~.,, l'··~'"-:d-r t ~.:H' "n "ir :) 
breit, Ausli:nc!cr ... Aus 1~inder. ' ::: íi;r...!t.l ~:~s<; o~ b:Jri~.; •• t V l v '•l 
hart und brr1tal. 

las:;en Si~ mich e. he~ e~ .. as b·.:~ "n. 81"'..;~.:1 ,·:.:r, w:!s : h 
g~stern als L::.te l.ck! '·e in r •r aufr-;.!~'Tien muss.e: l c!1 b".<:>.m 
dia neusten s:-::-.:ti~d·cn Ber:.:;,,,o v'ln i.~:>l aus dom l ::.:'l':t~ ;. 
bl:1~ ~om SG ,_:~:,~ •• l .:.,r.~·:. ::~·•z:tt. ... _ 

~---· ----- =~-=-=======:::~=:~~-..... Eine Oemokratie funktioniert nur dann als Oemokratie, wenn 
sie flih ig ist, einer Minderheit das Reen\ zu geben, über Fragen, U K t 
die sie betreffen. aelbst mitzuantscheiden. "''lllll~~- nser o :r.rr.e:~ :tr: 
"-------------------------~ Und d1c Cll:nlc:t ti,!" L:."~r.o t':-... ~"'n f' rl~ r. Si9 l:"t-. ' '"•· 
. nachweísba• in r;:·o:.:.~·~:-· 1 • L • lJ . • .:r., .lt jr+ 1::-'C ... IOrl. •:' ... :, 

Dolrumentation aus "Volk + 
Heimat 11

, Sprachrohr de r 
" Nationalen Aktion." 

wcr.'l in d~n r l!u b• :-:nnc~ ::i -.:•,•:-• .. :.::;sen ba!d rral ~Of'ro· 
z en~ Auslãnd~r, ancer::.! :- ravi-~ /' • J~nC:<J r, sit:-en. ' \ 
hm·~ m.· r lc~::lr '"~~en e:: ··1: .. a :..:; e' -~· t.:-d ~ -~•: -, t:.- l 

11srer Al<ti •n b-J'! l 
4-----~----·-----,··----~··~, ... ; 
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-]-~-- us" v~-~~ • 0i rr.t. t~~k~..trzt-.--~-
Linc beson_ere us~r - un( der e -
Te i nse r:dftsideol::> i e li~Gt i n ete r ln 00r .en. ei?. • •. ir Jer etJ•. eiz 
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gemeinsehaft , ::ric sie ,•vreb 
Tasehistisehe ~deolo~ien nostu­
liert ~ ird . ·m den ~~ehver~dlt 
noet e infaener ddrst~l l Pn zu 
l, onnen \1ir·d bec:1u.ntet , :li e · t.cei ·.s 
\ urden du.ce D itctlienisehe ~e~Prk­
setuften ~es~Puert \C!'Je~ . 

n cer nolitiJe~c~ 
Linken ddS Jsse r cib•raben zu 
· onncn be 1oti t ~ir.~ l'-.!.3e.: sti -
sehe ~rlu~i~~tion ~ine ~oscnb~sis . 
D~~P!' V2C r~ ert CS ric~t , ·~ss 
,·cac tJSe t';L::t"se n ~ .... rtci . ... ~' e 
untiKd"it.,.llistisene ·~eolo i ~ v ~r ­
breite t . Ji"'3€ ""Jcolo ie C:'•.J t 
sien ~bcr kej_n~sr~l l s 'E:\Cn J~s 
i 1-';2!ltU~:I uiJ. Si.e~ , SOC.derr~ l Pdi 1 -

lieh j:·e,~en ,:i(' v:lit.. ..... ll on?..entr....t ­
t i o n , ~:i e v o L' .;.l l t.. -.; d i , ~ i t t r l -
~ Lo~ s s e n ·,"'.f 1 . :::t . ~ é.S e .. i s e i s e' e 
ur~,dnisotion.en h ... HJC'() i .cen , .CS ")!'1J"l 
s e i t .i·~ ne r i· · l e i r. o ur e r t 1. "; · e ­
t~bt , d~s seine -xistc~z;rua. 1~ e 
iq ·p~t~0oitJlis~us r anide vér~ · 
liert . I m ~eite.ctr 7-crstBrt d5P ­
se r dureh KJniL~ lkonzraGr~tion 
... ~; Bild ·e~. ifrei.c n Unt-?r·n ·t-- ·r -
tur:-,s" , _, •, em ··~ ~....e r ti >"r~'• 
zum sozL:1len uf• tiE"··~ verr·E.'lf\'n 
..:oll . 
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